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Einführung
Im Laufe der letzten Jahrzehnte sind die Raucherquoten in den nordischen 
Ländern dramatisch zurückgegangen. Sie sind in Europa führend und 
demonstrieren deutlich das Potenzial der Schadensbegrenzung beim 
Tabakkonsum, um den Zigarettenkonsum rasch zu reduzieren. Doch 
während Snus in Schweden und Norwegen ein immer beliebterer Ausweg 
für diejenigen ist, die das Rauchen aufgeben wollen, haben die Isländer eine 
andere Auswahl an sichereren Nikotinprodukten gewählt. Dieses Briefing 
Paper enthüllt die Geschichte ihres Erfolgs.

Wie hat sich der Tabakkonsum in Island historisch entwickelt?
Wie in vielen europäischen Ländern kam der Tabak um 1600 nach Island,1 und Zigaretten 
wurden zu Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts populär. Schnupftabak, der für die 
nasale Anwendung bestimmt ist, aber von den Isländern meist oral eingenommen wird,2 
ist mindestens seit den 1940er Jahren erhältlich.3 Zudem sind in den letzten Jahren Vapes 
und Nikotinbeutel auf den Markt gekommen. Erhitzte Tabakerzeugnisse sind ebenfalls 
erhältlich, aber Snus ist illegal. 

Welche Auswirkungen hat der Tabakkonsum?
Obwohl die Raucherquoten in Island mindestens seit den 1980er 
Jahren stetig gesunken sind, wurde das Rauchen im Jahr 2019 mit 
17 % aller Todesfälle assoziiert.4 Laut anderer Studien wurden 11,3 % 
aller Todesfälle in Island im Jahr 2021 durch Tabakkonsum verursacht 
(13.5 % für Männer und 9,2 % für Frauen).5 Die wirtschaftlichen Kosten 
des Rauchens und des Tabakkonsums für Island werden auf mehr als 
33 Milliarden Isländische Kronen (etwa 204 Millionen Pfund oder 269 
Millionen Dollar) pro Jahr geschätzt.6

Welche Anstrengungen wurden unternommen, 
um gegen den Zigarettenkonsum in Island 
vorzugehen?
Island ist seit den 1960er Jahren weltweit führend in der Gesetzgebung 
zur Eindämmung des Tabakkonsums. 1969 war Island weltweit das zweite 
Land, das Gesundheitswarnungen auf Zigarettenpackungen vorschrieb.7 
1971 war Island das erste Land, das Tabakwerbung in Massenmedien, 
Kinos und im Freien verbot.8 Island war auch das erste Land, das 1985 
grafische Warnhinweise einführte,9 und 2001 das erste Land, das verbot, 
dass Tabak und Tabakmarken für die Verbraucher an der Verkaufsstelle 
sichtbar sind.10

Zu den weiteren Maßnahmen gehörte der 1979 erstmals durchgeführte 
rauchfreie Tag als Teil einer nationalen Kampagne zur Sensibilisierung 
der Öffentlichkeit für die Gesundheitsrisiken des Rauchens. Die 
Regierung hat 1984 das Rauchen am Arbeitsplatz verboten, 1996 den 
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Verkauf von Tabak an Jugendliche unter 18 Jahren untersagt und 2007 
ein vollständiges Rauchverbot in öffentlichen Räumen erlassen.11 Island 
war auch eines der ersten Länder, das 2004 das Rahmenübereinkommen 
der Weltgesundheitsorganisation zur Eindämmung des Tabakkonsums 
ratifiziert hat.12

Seit den 1970er Jahren hat Island in eine Reihe von Maßnahmen investiert, 
um die Raucherquote zu senken. 1972 wurden die Warnhinweise auf 
Tabakerzeugnissen durch eine zweckgebundene Tabaksteuer in Höhe 
von 0,2 % des landesweiten Bruttoumsatzes mit Tabakwaren ersetzt.13 Es 
wurde angenommen, dass die Warnhinweise die Zielgruppe der jungen 
Isländer nicht erreichten. Stattdessen wurde diese Steuer für die direkte 
Aufklärung von Kindern und Studenten über die gesundheitsschädlichen 
Auswirkungen des Rauchens sowie für Werbekampagnen in den Medien 
verwendet. 2001 wurde dann ein Gesetz verabschiedet, das diese Steuer erhöhte. 
Infolgedessen musste die Regierung mindestens 0,9 % des Bruttotabakumsatzes 
für die Tabakbekämpfung aufwenden, was Island die höchsten Pro-Kopf-Ausgaben 
für die Tabakbekämpfung in Europa bescherte.14 Dies führte dazu, dass Island im 
Jahr 2016 den dritten Platz unter den europäischen Ländern mit der umfassendsten 
Tabakbekämpfungspolitik belegte,15 obwohl es bis 2021 auf den achten Platz der 
europäischen Tabakkontrollskala gefallen war.16

Auch das isländische Modell zur Primärprävention des Drogenkonsums hat dazu 
beigetragen, die Einstellung zum Tabakkonsum zu verändern. Das in den 1990er Jahren 
eingeführte Modell beruht auf „Zusammenarbeit durch Engagement in der Gemeinschaft, 
Einbindung von Familie und Schule und eine pro-soziale, positive Jugendentwicklung“, um 
die Prävention des Substanzkonsums gemeinsam anzugehen.17 Seit seiner Einführung 
hat das Modell dazu beigetragen, „eine einheitliche soziale Norm unter isländischen 
Jugendlichen zu entwickeln, dass Zigarettenrauchen und Tabakkonsum schädlich sind 
und um jeden Preis vermieden werden sollten“.18

Wie haben sich die Raucherquoten im Laufe der Zeit verändert 
und wie hat sich dies auf die öffentliche Gesundheit ausgewirkt?
Jährliche Erhebungen, die von der isländischen Gesundheitsdirektion 
seit 1989 durchgeführt werden, zeigen, dass die Raucherquote in den 
letzten 35 Jahren stetig gesunken ist. Im Jahr 1989 rauchten 34,2 % der 
Erwachsenen zwischen 18 und 69 Jahren täglich.19 Bis zum Jahr 2000 
war dieser Anteil auf 25 % gesunken. 2015 sank sie erneut auf 11,5 %, und 
die jüngste Erhebung aus dem Jahr 2024 stellte fest, dass lediglich noch 
5,6 % der isländischen Erwachsenen im Alter von 18 bis 69 Jahren täglich 
rauchen. Es wird erwartet, dass Island bald den Status eines rauchfreien 
Landes erhält, der erreicht wird, wenn die tägliche Raucherquote bei 
Erwachsenen 5 % oder weniger beträgt.
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Dieser Rückgang beim Rauchen wurde mit einigen bedeutenden 
Verbesserungen der öffentlichen Gesundheit in Verbindung gebracht. 
Zwischen 1995 und 2015 ist die Zahl der durch Rauchen verursachten 
Todesfälle in Island schätzungsweise um ein Drittel zurückgegangen.20 
Außerdem belege Untersuchungen, dass die Sterblichkeitsrate durch 
koronare Herzkrankheiten bei Erwachsenen im Alter von 25 bis 74 Jahren 
zwischen 1981 und 2006 um 80 % gesunken ist, wobei 22 % dieses 
Rückgangs auf eine geringere Raucherprävalenz zurückzuführen sind.21

Andere rauchbedingte Krankheiten sind in den letzten Jahren ebenfalls 
zurückgegangen. Aus den Daten der „Global Burden of Disease 
Database“ geht hervor, dass die Sterblichkeitsrate bei Lungenkrebs für beide Geschlechter 
zusammen von knapp über 33 Todesfällen pro 100.000 im Jahr 2010 auf knapp über 26 
Todesfälle pro 100.000 im Jahr 2020 gesunken ist.22 Noch bedeutsamer ist jedoch, dass 
sich die Sterblichkeitsrate bei Lungenkrebs für Männer fast halbiert hat, und zwar von 
etwas über 40 Todesfällen pro 100.000 in den späten 1980er Jahren auf knapp über 22 
Todesfälle pro 100.000 im Jahr 2020. Ähnlich verhält es sich mit der COPD-Sterblichkeit 
bei isländischen Männern, wobei die Rate von mehr als 25 Todesfällen pro 100.000 im Jahr 
1986 auf knapp über 14 Todesfälle pro 100.000 im Jahr 2020 zurückging.

Welches sind die beliebtesten alternativen Nikotinprodukte 
und wie viele Menschen verwenden sie?  
Während Snus in den anderen nordischen Ländern Norwegen und Schweden 
eine wichtige Rolle bei der Verringerung der Raucherzahlen gespielt 
hat, ist dieses sicherere Nikotinprodukt in Island verboten. Obwohl 
Island kein Mitglied der Europäischen Union (EU) ist, gehört es zum 
Europäischen Wirtschaftsraum und hat bestimmte Maßnahmen 
der EU-Tabakrichtlinie in seine nationalen Rechtsvorschriften 
übernommen, darunter das Verbot von Snus.

Bis vor kurzem war das am weitesten verbreitete orale 
Nikotinprodukt in Island Schnupftabak.23 Dies ist ein für den 
nasalen Gebrauch bestimmtes Produkt, das aber von vielen Isländern 
oral eingenommen wird. Im Juli 2014 wurde berichtet, dass der Konsum 
von Schnupftabak in den vorangegangenen sechs Monaten im Vergleich 
zum gleichen Zeitraum 2013 um 36 % zugenommen hatte.24 Doch 
nur wenige Jahre später ging der Verkauf von Schnupftabak von 46 
Tonnen im Jahr 2019 auf 12,6 Tonnen im Jahr 2022 zurück,25 wobei die 
zunehmende Beliebtheit von Nikotinbeuteln als Hauptursache für diesen 
Rückgang gilt. Der tägliche Konsum von Schnupftabak ist kürzlich von 
5 % der Erwachsenen im Jahr 2020 auf 1,2 % im Jahr 2023 gesunken.26

Im Gegensatz dazu waren 2024 fast 12 % der isländischen Erwachsenen 
im Alter von 18 Jahren und älter tägliche Nutzer von Nikotinbeuteln, 
gegenüber 9 % im Jahr 2021.27 Demzufolge sind Nikotinbeutel jetzt die 
beliebtesten Nikotinprodukte in Island, da mehr als doppelt so viele 
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Menschen sie im Vergleich zu Zigaretten verwenden. Insgesamt 16,3  % der Männer ab 18 
Jahren haben im Jahr 2024 täglich Nikotinbeutel konsumiert, gegenüber 6,8 % der Frauen. 
Und in der Altersgruppe der 18- bis 34-Jährigen waren 32 % der Männer und 21 % der 
Frauen tägliche Nutzer. Die Daten aus dem Jahr 2024 zeigen, dass der tägliche Konsum von 
Nikotinbeuteln in allen Altersgruppen zugenommen hat, außer bei den über 55-Jährigen. Der 
Gebrauch von Nikotinverdampfern (E-Zigaretten) hat in den letzten zehn Jahren ebenfalls 
zugenommen: von 2,8 % der über 18-Jährigen im Jahr 2016 auf 5 % im Jahr 2024.28

Abb. 1

Wie werden Tabakwaren und sicherere Nikotinerzeugnisse 
reguliert und besteuert?
Zigaretten und Schnupftabak werden durch das Gesetz zur Eindämmung des Tabakkonsums 
geregelt, während Nikotinbeutel und Vapes unter das Gesetz über Nikotinprodukte, 
E-Zigaretten und Nachfüllpackungen für E-Zigaretten fallen.29 Aufgrund der Besorgnis 
über ihren zunehmenden Konsum durch junge Menschen wurden Nikotinbeutel  im Jahr 
2022 in dieses Gesetz aufgenommen. Für Nikotinbeutel bedeutet dies ein Werbeverbot, 
eine Altersgrenze von 18 Jahren und ein Verbot der Verwendung an Orten, an denen sich 
Kinder und Jugendliche aufhalten. Zudem sieht das Gesetz ein Verbot von Aromen in 
Nikotinbeuteln vor, das jedoch noch nicht verabschiedet worden ist.

GSTHR.ORG TÄGLICHER KONSUM VON TABAK UND ANDEREN NIKOTINERZEUGNISSEN IN ISLAND
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Das gesetzliche Mindestalter für den Kauf von Nikotinverdampfern 
liegt ebenfalls bei 18 Jahren, und die Produkte müssen einen 
Gesundheitswarnhinweis tragen. Verpackungen müssen zwar nicht 
zwangsläufig schlicht sein, sollten jedoch auf Minderjährige keine 
anziehende Wirkung haben. Aromen sind nicht geregelt. Werbung und 
Verkaufsförderung für Vapes sind generell verboten, aber in speziellen 
Einzelhandelsgeschäften, die ausschließlich Vapes und zugehörige 
Produkte verkaufen, ist die Auslage von Produkten erlaubt. Der Gebrauch 
von Vapes ist an Orten, an denen Aktivitäten für Kinder und Jugendliche 
stattfinden, untersagt. Wie bereits in diesem Briefing Paper dargelegt, 
ist der Verkauf von Tabak an Jugendliche unter 18 Jahren in Island seit 
1996 illegal, und 2007 wurde ein absolutes Rauchverbot in öffentlichen 
Räumen erlassen.

Was die Besteuerung betrifft, so unterliegt eine Schachtel mit 20 
Zigaretten seit Anfang 2025 einer Steuer von 758,95 ISK (etwa 
4,60  £ oder 6,20 $).30 Zum Vergleich: Eine Schachtel mit 20 
Marlboro-Zigaretten kostet im Durchschnitt 1.650 ISK (etwa 
10,50 £ oder 13,50 $).31

Seit Anfang 2025 unterliegen Nikotinbeutel nun einer 
Steuer, die je nach der enthaltenen Nikotinmenge variiert. 
Dieser reicht von 8 ISK (0,05 £ oder 0,07 $) pro Gramm 
Beutel für solche mit geringem Nikotingehalt bis zu 20  ISK 
(0,12 £ oder 0,16 $) pro Gramm Beutel für solche mit dem 
höchsten Nikotingehalt von 16,1-20 mg pro Gramm.32 
Island ist darüber hinaus das einzige nordische Land, das 
bislang für den Nikotingehalt von Beuteln einen Grenzwert 
definiert hat, der bei 20 mg Nikotin pro Gramm des Produkts 
liegt.33 

E-Liquids, die bis zu 12 mg Nikotin enthalten, werden mit 40 ISK 
(etwa 0,25 £ oder 0,33 $) pro Milliliter E-Liquid besteuert, während 
E-Liquids, die mehr als 12 mg Nikotin enthalten, mit 60 ISK (0,36 £ 
oder 0,50 $) pro Milliliter E-Liquid besteuert werden.34 

Neben der zunehmenden Verfügbarkeit von Nikotinbeuteln in Island 
scheint der jüngste Anstieg ihrer Beliebtheit auf Kosten von Schnupftabak 
teilweise darauf zurückzuführen zu sein, dass sie unter verschiedene 
Steuersätze fallen.35 Diese Unterschiede haben dazu geführt, dass 
Nikotinbeutel mit einem Durchschnittspreis von 40 ISK pro Gramm (ca. 
0,25 £ oder 0,33 $) im Vergleich zu Schnupftabak mit 80 ISK pro Gramm 
(ca. 0,50 £ oder 0,65 $) deutlich billiger sind.36
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Wichtige Erkenntnisse und Perspektiven für die Zukunft
Island hat eine der niedrigsten Raucherquoten der Welt, was zum Teil 
darauf zurückzuführen ist, dass das Land schon früh Maßnahmen zur 
Eindämmung des Tabakkonsums ergriffen und kontinuierlich in die 
Aufklärung gegen das Rauchen investiert hat. Und wie beim Erfolg 
von Snus in Schweden und Norwegen sind es die oral verabreichten, 
sichereren Nikotinprodukte, die von den Isländern bei der Abkehr vom 
Rauchen am ehesten angenommen werden. Zunächst begannen die 
Isländer mit dem Schnupftabak, der oral statt nasal eingenommen wurde. 
Als dann sicherere Alternativen, Nikotinbeutel und Vapes, verfügbar 
wurden, haben sich diese Produkte schnell durchgesetzt. Heute 
verwenden doppelt so viele Menschen Nikotinbeutel wie Zigaretten, 
und es gibt fast so viele Menschen, die dampfen wie rauchen. Weitere 
Untersuchungen sind erforderlich, um diese Übergänge zu verfolgen, 
aber es scheint, dass viele Isländer vom Rauchen auf Schnupftabak und 
dann von Schnupftabak auf Nikotinbeutel umgestiegen sind, wobei sie 
sich jedes Mal auf dem Risikokontinuum von den gefährlicheren zu den 
weniger schädlichen Nikotinprodukten bewegt haben. 

Dies demonstriert, was erreicht werden kann, wenn sicherere 
Nikotinprodukte verfügbar, zugänglich, erschwinglich, angemessen und 
akzeptabel sind. Die Besorgnis über die Zahl der jungen Menschen, die 
Nikotinbeutel verwenden, dürfte ihre zunehmende Verwendung jedoch 
ausbremsen. Während Zigaretten deutlich höher besteuert werden als 
alle sichereren Nikotinerzeugnisse, scheint die jüngste Änderung der 
Besteuerung von Nikotinbeuteln entsprechend ihrem Nikotingehalt 
Wirkung zu zeigen. Angaben der isländischen Gesundheitsdirektion 
zufolge deuten erste Ergebnisse ihrer Überwachung darauf hin, dass 
der Konsum von Nikotinbeuteln im ersten Quartal 2025 tatsächlich 
zurückgegangen ist.37 Ein wesentlicher Grund für ein Ansteigen des 
Konsums von Nikotinbeuteln war ihre relative Erschwinglichkeit im 
Vergleich zu Schnupftabak. Deshalb ist es wichtig, dass die isländische 
Regierung weiterhin ein konstantes Niveau der Besteuerung von 
sichereren Nikotinprodukten sicherstellt, das Anreize für ihren Gebrauch 
gegenüber schädlicheren Alternativen bietet.
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